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Dieser Parasit ist auch unter dem Namen Oxyuris ambigua bekannt. Es ist 
ein weltweit verbreiteter Parasit, der wilde wie auch Hauskaninchen, 
Waldkaninchen und Hasen befällt. P. ambiguus ist für hasenartige Tiere 
spezifisch und hat keinerlei Bedeutung für das öffentliche 
Gesundheitswesen. In den USA ist die Anwesenheit von P. nonanulatus in 
Kaninchen manchmal ebenfalls beobachtet worden. Selbstinfektion erfolgt 
im Allgemeinen durch die Einnahme der Eier mit der Nahrung. Die 
jugendlichen Stadien von Passalurus sp. werden eher im Mucosa des 
Dünndarmes und des Blinddarms gefunden, während erwachsene Würmer 
im vorderen Teil des Afters und im Dickdarm der Kaninchen zu finden sind. 

Der Lebenszyklus von Passalurus sp. ist direkt: die Eier werden durch das 
Tier mit dem Futter aufgenommen. Die Eier haben typisch eine flache Seite, 
und messen etwa 100*43 µm. Während ihrer Entwicklung nimmt der 
Widerstand zur Dehydratisierung zu. Die Larven kriechen aus den Eiern und 
entwickeln sich in der schleimigen Schicht des Dünndarmes und des Zökum, 
wo sie sich dann zu erwachsenen Würmern entwickeln. Zwei Mauserstadien 
sind beobachtet worden,  eine nach 24 h. und die andere am dritten Tag. 

     www.parasitology.org/imagehtml/Taxei.h
 

Eier von Passa

Die erwachsene Würmer haben unt
sind kleiner (etwa 5 mm) als die wei
Würmer, gekennzeichnet durch einen
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blichen (etwa 10 mm). Die weiblichen 
 langen und schmalen Schwanz, haben 
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auf der Haut eine Zeichnung von ungefähr 40 kreisartigen Formen. Es 
scheint so, dass die weiblichen Würmer die Eier um den Anus herum 
deponieren. Die Würmer leben ungefähr 106 Tage in einem Kaninchen. 

Klinische zeichen 

Passalurus sp. Parasiten sind nicht-pathologisch und es gibt im Allgemeinen 
keine klinischen Zeichen ihrer Anwesenheit, auch nicht in Fällen einer 
schwerer Infektion. Ein Kaninchen kann mit über 1000 Parasiten geplagt 
werden. Eier und gelegentlich lebende erwachsene Würmer  können in den 
Ausscheidungen, aber nie rundum den Anus, beobachtet werden. Es ist 
interessant zu bemerken, dass die weiblichen Würmer, die aus dem Anus der 
Kaninchen austreten, Eier im Gastrulastadium enthalten, die sich gleich  in 
ein ansteckendes Stadium in der Umgebung entwickeln können. 

Die Anwesenheit von Schleim im Fäkalien, häufig in Form von Fäden, ist ein 
Zeichen der Anwesenheit intestinaler Würmer. Diese Bedingung muss aber 
von schleimiger Enteritis unterschieden werden.  

Das Vorhandensein der Würmer ist auch mit Fällen von zökale Impaktion 
(Verstopfung) verbunden worden, begleitet von Verstopfung, starken 
Schmerzen und Gas. 

Während ein Nekropsie wurden Passalurus  sp. im Lumen des Zökum, in den 
Darmfalten und im Mucosa des Zökums und des Dickdarms gefunden. Der 
Ort, in dem die Würmer lokalisiert wurden, ist meist entzündet und hat 
dystrophische Veränderungen. Die schlimmsten Entzündungen und 
dystrophischen Veränderungen werden im Zökum gefunden. Zeichen von 
Gefäßdystrophie wurden außerdem im hepatischen und Nierenparenchym 
beobachtet. 

 

      
Simone van der Meij 

 
Link und Mitte: Kaninchenfekalien mit Haar (feine weiße Fade) und Würmer 

Rechts: Fekalien mit lebender Wurm 
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Diagnose 

Die Anwesenheit intestinaler Parasiten wird durch ein fäkales 
Flotationsverfahren festgestellt. In seltenen Fällen kann der fäkale 
Flotationstest  eines schwer geplagten Kaninchens dennoch negativ 
ausgehen. Wenn es unbehandelt bleibt, kann der Anwesenheit der Parasiten 
häufig in den Fäkalien beobachtet werden. 

Behandlung 

Piperazin 
piperazin adipate 200 mg/kg PO, wiederholt nach 14 

Tagen (Hillyer and Quensenberry, 
1997), 

 fenbendazol 10-20 mg/kg, PO, nach 10 Tagen 
wiederholen 

 
 
Benzimidazol 

thiabendazol 110 mg/kg, eine Behandlung  
+ 70 mg/kg für 8 weitere Dosen 
(Hillyer and Quensenberry, 1997), 
100-200 mg/kg PO, eine 
Behandlung (Brown, 1993). 

 mebendazol 20-50 mg/kg, eine Behandlung  
 oxibendazol 15 mg/kg, nach 14 Tagen 

wiederholen 

Makrolide ivermectin 0.4 mg/kg, ist total erfolglos 
 (Tsui and Patton, 1991). 
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